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Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeftät der König haben e gerußt: Dem 
Superintendenten und Ober⸗Pfarrer Heydenre ich zu Sonnen⸗ 
burg den Rothen Adler⸗Orden 3. Klaſſe mit der S leife, dem 
Haupt⸗Steueramts⸗Controleur Reetſch zu Brandenburg a. H. den 
Rotben Adler⸗Orden 4. Klaſſe, dem Schullehrer Mankke zu Es⸗ 
dorf im Kreiſe Trebnitz das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem 


Schutzmann Lauffer zu Charlottenburg und dem Ober⸗Feuermann 


Stieffenhofer zu Berlin die Rettungs⸗Medaille am Bande 
zu verleihen. 


9 x gte ber b. Alaſſe len 3 8 am 26. d. M. 0 5 
etzten Ziehung der 6. e fielen ewinne von 2. 
aaf N. 1 04 21 104 4 30 
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27 Gewinne von 2 200 


15,282 18,195 19,293 19,959 
20,364 20,893 21,688 22,124 22,292 24,805 25,064 25,986. 
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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
ngelommen den 28. October, 63 Uhr Abenps. 

Berlin. Die „Kreuz- Ztg.“ jagt mit Bezug auf 
die Zeitungs nachrichten über weitere Veränderungen im 
Miniſterium, daß von ſolchen nicht die Rede ſei. Auch ver⸗ 
ſichert fie, daß der Rücktritt des Herrn v. d. Heydt mit der 
Prämienanleihe nicht in Zuſammenhang Rebe. 


* Berlin, 27. Oct. Die „Kreuzzeitung“ bringt in 
ihrer Beilage einen nicht unintereſſanten Artikel, in dem nach⸗ 
gewieſen wird, aus welchen Gründen die conſervative 
Partei die Kreisordnung des Grafen Eulenburg unter⸗ 
ſtützen muß. Es wird darin zugegeben, daß der große Grund⸗ 
befig in Preußen nicht mehr den erſten Stand bilden kann, 
wie es ihm zukommt, weil er den öffentlichen Dienſt an die 
Blüreaukratie abgetreten und damit feine Ritterſchaft verloren 
hat. Sie hätten zuſammen wirken und eine regierende 
Klaſſe im Staate bilden ſollen, die Zeit hat ſie aber getrennt 
und ſie bilden verſchiedene Lager. Jetzt läßt ſich die Einheit 
aber wiederherſtellen, wenn der Grundbeſitz durch den öffent⸗ 
lichen Dienſt die verlorene Ritterſchaft wieder gewinnt: Die 
Kreisverwaltung mit ihren obrigkeitlichen Aemtern muß in 
die Hände der geeigneten Mitglieder aus der Klaſſe der 
großen Grundbeſitzer gelangen, dann wird das große Ziel 
erreicht werden, daß die Klaſſe der Geſellſchaft die Regierung 
führt, welche durch ſoliden, feſten Beſitz, wahre geiſtige und 
ſittliche Bildung und opferwilligen Patriotismus eine ber- 
vorragende Stellung einnimmt. Welche herrliche Ausſicht für 
Preußen! Es wird eine neue Glanzepoche für daſſelbe er⸗ 
ſtehen und es wird erſt dann ſeinen wahren Beruf erfüllen, 
wenn es nur von Conſervativen regiert wird, die mit der 

and gehen! Vor dieſer Allianz wird 


den, e durch ih 
Schranken zurüdgem 
die Freiheit noch tiefer begründen, 
land. Herrlich, herrlich! f 5 

— Wie der „Elberf. Zeitg.“ geſchrieben wird, hat es 
Erſtaunen erregt, daß in jüngfter Zeit gegen den Braunſchen 
Antrag in der Prämienanleiheſache ſo lebhaft von Kreiſen 
agitirt wurde, welche bei der Interpellation bemüht waren, 
eine recht einmüthige Demonſtration der Volksvertretung 
gegen die Lotterie⸗Anleihe zu Stande zu bringen. Jetzt löſt 
fa das Räthſel, da aus der Vorlage der ſächſiſchen Regierung 
an die Kammer hervorgeht, daß ſich Dr. Strous berg in Berlin 
um die Conceſſion zum Bau einer Eiſenbahn bewirbt und 
das nothwendige Capital von 13% Mil. Thlr. durch Aus⸗ 
gabe von 77 Mill. Thlr. Stammactien und Ausgabe einer 
Prämienanleihe von 71 Mill. Thlr. aufbringen will. Wenn 
nun auch ſchon die Einmüthigkeit, mit welcher ſich die preuß. 
Volksvertretung gegen die Ausgabe einer Prämienanleihe auf 
unzweifelhaft ſicheren Grundlagen, ausgesprochen hat, nicht ohne 
Einfluß auf das Votum der ſächſiſchen Kammer bleiben wird, 
ſo ſcheint man doch in den betreffenden Kreiſen ſich der Hoff⸗ 
nung hinzugeben, daß eine Annahme der Vorlaze Seitens 
der Volksvertretung nicht ganz unmöglich ſei, daß aber, falls 
der Braunſche Antrag angenommen wird, die Regierung wirt. 
lich die Alinea 2 deſſelben ernſt nehmen und die verbündeten 
Regierungen veranlaſſen werde, bis zum Erlaß eines Bundes. 
geſetzes Prämienanleihen nicht zu conceſſioniren, und es iſt 

anz unzweifelhaft, daß, wenn die preußiſche Regierung, ge⸗ 
Aut auf ein Votum der Volksvertretung, in Dresden einen 
jolchen Wunſch ausſpricht, die ſächſiſche Regierung ihre eigene 
Vorlage, ſelbſt nach einem zuſtimmenden Votum der eigenen 
Landesvertretung, ablehnen würde. 

— [Prozeß v. Zaſtro w.] (Fort.) Am dritten Tage wird 
die Zeugenvernehmung fortgeſezt. Brieſträger Trümpel: Der 
Dr. Kolbe babe ſich während der fraglichen Zeit bei Im auf: 
gehalten und ſei am 19. Januar abgereiſt. Zeuge bat am 17. Jan. 
nichts Außergewöhnliches wahrgenommen. Unter den Perſonen, 
Big mit Kolbe verkehrt, ſei weder der Angeklagte, noch emand, 
der ihm ähne, geweſen. — Fr. Stavenow, Weine 23 Jahr 
Haushälterin des Angeklagten geweſen, erkennt mit Beſtimmtheit 
an zwei Riſſen den Stock als den ihres Herrn an. — Die 
Drechslermeiſter Griz und Düſterwald erkennen auch mit An⸗ 

abe aller Details und mit der beſlimmteflen Verſicherung, daß 
ie nicht irren können, den betr. Stock als den v Zaſtrows an, wel⸗ 
cher ihnen zur Reparatur übergeben ſei i behauptet, es ſei dies 
ein Stock mit einem Pferdefuß von Metall als Krücke Die Zeu⸗ 
en bleiben aber bei ihrer Verſicherung. — Die Frau des Muſiklehrer 
Geiger, bei dem der Angeklagte früher gewohnt, jagt, daß ders 
elbe dunkel aumwollene Taſchentücher getragen, auch einen 
em vorliegenden ähnlichen Rock gehabt. Der Angeklagte ſtelle 
ihren Kindern und ihrem Manne nach. Arbeiter Krüger, Eiſen⸗ 
bahnbeamter Benecke, Steuerbeamter Pagen aben unſittliche 
Anträge vom Angeklagten erhalten; der letzte wi auch einen dem 
vorliegenden gleichen Stock bei ihm geſehen haben. Mehrere an⸗ 
dere Zeugen bekunden dagegen den Angeklagten nur mit einem 
mit einer Metalltrüde verſehenen Stock geſehen zu haben. 

euge Jüterbock (Literat) hat mit dem Angeklagten häufig vers 

het und oft Religionsgeſpräche mit ihm gefuhrt. Ein Arzt, Dr, 
Schulz, babe ihm einmal geſagt, es ſei nun bald Zeit, das Ans 
F aer unter Curatel geſtellt werde. In der Familie — Zeuge 
ft entfernt verſchwägert mit dem Angeklagten — glaubte man, 
daß derſelbe oft geiſtesgeſtört fei. Bei einem Todesfalle habe er 
vor dem Begräbniß ſich Schminke auflegen wollen und überhanpt 
o mancherlei gethan, was Zweifel an ſeiner vollen an 
übigteit erwecken müſſe. Der Vertheidiger beantragt, den 
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ebengenannten Dr. Schulz zu vernehmen, welchem Antrag der 
Gerichtshof nachgiebt. — Zwei Waſcherinnen haben von dem 
Angeklagten nur weiße oder buntſeidene Taſchentücher zur Wäſche 
erhalten. Frl. Abel, Geſellſchafterin bei Fr. v. Apel, in deren 
Haufe der Angeklagte früher verkehrt hat, hat bei Kroll einen 
Herren geſehen, der dem Angeklagten ſo ſehr glich, daß ſie ihn 
als v. Zaſtrow anzureden im Begriff war. Der Vertheidiger 
fragt hierauf die anweſenden Criminalpolizei⸗Beamten, ob ihnen 


ein Zaſtrow ähnlicher Mann mit gleichen Neigungen bekannt ſei, 
was von dieſen verneint wird. Nachdem noch einige nicht weſent⸗ 


lichen Ausſagen gemacht find, wird die Sitzung geſchloſſen. (Fort. f.) 
— Der General:Agent der Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
„Albert“, George Le wine, der vor etwa ſechs Wochen verhaf⸗ 
tet wurde, iſt am Montag Nachmittag gegen Erlegung einer Cau⸗ 
tion von 10,000 & vorläufig der Haft entlaſſen worden. — Auch 
der Kaſſirer der hieſigen Geſellſchaft „Allemannia“ iſt aus 
ſeiner Haft entlaſſen worden, da ſich im Verlaufe der Unterſu⸗ 
chung nichts Strafbares gegen ihn herausgeſtellt hat. ; 
— Ein wegen Correſpondirens für eine hieſige Zeitung 
zur Disciplinar⸗Unterſuchung gezogener Beamter beim Stadt» 
Past iſt, wie der „Publiciſt“ meldet, zu 100 „ Geldbuße und 
erſetzung in eine andere Stelle mit Beibehaltung feines jetzigen 
Gehaltes von 800 3. auf ein Jahr verurtbeilt worden. Er hat 
egen das Erkenntniß des Kammergerichts als Disciplinargerichts⸗ 
does die Appellation an das Staatsminiſterlum eingelegt. Der 
Verurtheilte, ein Bureaubeamter, ſollte in eine Stelle mit 900 
Ag Gehalt aufrücken, iſt indeß nach dem Erkenntviß vorläufig 
in ſeiner alten Stelle verblieben. 

Stettin, 26. Oet. Bürgermeiſter Sternberg, bei 
deſſen Wahl die Stadtverordneten⸗Verſammlung die Bedingung 
gemacht hatte, daß er eine parlamentariſche Thätigkeit nur 
mit ihrer Zuſtimmung übernehmen dürfe, hatte demgemäß 
bei der Verſammlung die Genehmigung zur Annahme ſeiner 
Wahl als Mitglied des Herrenhauſes nachgeſucht. Die Ver⸗ 
ſammlung lehnte aber in ihrer heutigen Sitzung dieſe Ge⸗ 
nehmigung mit großer Mehrheit ab, „von der Anſicht aus⸗ 
gehend, daß der Herr Bürgermeiſter nicht ohne Nachtheil für 
die ſtädtiſche Verwaltung auf längere Zeit die Functionen 
ſeines Amtes durch Ausübung einer parlamentariſchen Thätig⸗ 
keit unterbrechen kann.“ 

München. Der König von Württemberg weilt ſeit 
Montag incognito hier. Die „Augsb. Allg. Ztg“ ſieht in 
dieſem Beſuch „den beredteſten Beweis der gewünſchten Ein⸗ 
tracht unter den beiden mächtigſten Vertretern der ſüddeutſchen 
Staatengruppe, deren Monarchen, wie fie ſchon ſeit dem Be⸗ 
ſtehen der damaligen Verbältniſſe in Deutſchland in allen 
wichtigern Fragen ſtets Hand in Hand zu gehen gewohnt 
waren, durch ihre perſönliche Zuſammenkunft auch für die 
Zukunft den Fortbestand folder Eintracht garantiren zu wollen 
ſcheinen.“ 

Oeſterreich. Wien, 26. Oct. Der Kriegsmi⸗ 
niſter hat in . Dalmatiens unumſchränkte Voll⸗ 
macht erhalten. Die Koſten kommen auf das Reichs budget. 
Die Pforte hat behufs Verfolgung der Inſurgenten den 
Durchzug öſterreichiſcher Truppen durch türkiſches 
„Peſiher 


evorſtehenden Neichsrathsſeſſion aus der Mitte des Abge⸗ 
ordnetenhauſes ein formeller Antrag auf Annullirung der 
noch aufrecht gebliebenen Theile des Concordats hervor- 
gehen wird, und es haben ſich angeblich die betreffenden Ab⸗ 
geordneten bereits vergewiſſert, daß in dem Falle eines über⸗ 
einſtimmenden Beſchluſſes beider Häuſer das Miniſterium 
keinen Anſtand nehmen würde, der Krone die Sanction des⸗ 
felben zu empfehlen. Einen Antrag auf Einbringung eines 
das Concordat förmlich aufpebenden Geſetzes in den Reichs 
rath hat fo eben der ſteieriſche Landtag an die cisleithaniſche 
Regierung geſtellt. 

England. In der Kohlenzeche Macintoſh in Newbury 
hat eine Exploſion neun ‚ers etödtet und mehrere verletzt. 
Urſache iſt wahrſcheinlich auch in dieſem Falle die Unvorſichtigkeit 
eines Bergmanns, bei deſſen Leiche man eine gefüllte und halb 
angebrannte Tabakspfeife vorfand. — Aus Southampton wird 
gemeldet, daß der Nordd. Lloyddampfer „Leipzig“, welcher von 
dort nach Baltimore ausgelaufen war, im feiſcen Canal mit 
einem Schoner (Name unbekannt) ufammenftieh und nach 
dem Ausgangshafen zurückkehren lie um den erlittenen Scha⸗ 
den zu repariren. Der Schooner, welcher ſtärker beſchädigt wurde, 
ift zur Reparatur nach Cowes geſegelt. 

Frankreich. Paris. An der geſtrigen Verſammlung 
der feiernden Handlungs⸗Commis im Circus der Kaiſerin 
nahmen etwa fünftauſend Perſonen Theil, worunter viele 
Damen. Die Herren verleugneten auch in der Noth nicht 
ibren leichten Sinn; ſie hatten ſich zu ihrem Meeting eigends 
ein Orcheſter engagirt, welches in den Pauſen auserleſene 
Muſilkſtücke zum Beſten gab. Neben heftigen Ausfällen auf 
die Blätter, welche, wie der „Figaro“, die Partei der Ge⸗ 
ſchäftsherren nehmen, beſchäftigte man ſich namentlich mit der 
Frage der Eröffnung von Concurrenz⸗Geſchäften, die nach 
den Prinzipien der cooper ativen Geſellſchaften gegründet wer⸗ 
den ſollen. Künftigen Mittwoch ſoll, wie ſchon erwähnt, das 
Hauptgeſchäft dieſer Art eröffnet werden, dem ſich dann Fi⸗ 
liale in allen Arrondiſſements von Paris anſchließen würden. 
Die Fabrikanten von Roubaix, Mühlhauſen, Lyon und Paris 
ſcheinen wohl geneigt, der Geſellſchaft Credit zu geben, aber, 
wie der „Temps“ mit Recht befürchtet, wahrſcheinlich nur 
verſuchsweiſe mit Waaren, die ſie ſonſt nicht an den Mann 
bringen können. Zum Schluß der geſtrigen Verſammlung 
wurde wieder eine Collecte veranſtaltet, welche 7500 Francs 
eintrug. Eine ſchon zuvor von den Eigenthümern der Ma- 
gasins de la Paix, die bekanntlich die Bedingungen der 
Commis angenommen haben, veranftaltete Collecte hatte 
1141 Francs 50 Centimen ergeben. 

— Der Hofſtaat der Ex⸗Königin Iſabella iſt in 
voller Auflöſung begriffen. Iſabella geht mit ihrem Gemahl 
und dem Prinzen von Aſturien nach Rom und es iſt wahr⸗ 
ſcheinlich, daß fie nicht hieher zurückkehren wird. Espeleta, 
des erſte Kammerherr der Königin, will nicht bleiben; 
der größte Theil ihrer Anhänger zeigt ſich entſchloſſen, 
nach Spanien zurückzukehren, ſobald dort die Ver⸗ 
hältuiſſe ſich geordnet haben und ein neuer König gefunden 
iſt. Es iſt endlich im Schooße dieſes Hofſtaates zu allerlei 
unerquicklichen finanziellen Debatten gekommen. Die Königin 
wirthſchaftet ſo ſchlecht mit dem Gelde, daß ſie in eine An⸗ 
ordnung willigen mußte, wonach alle Anweiſungen neben 
ihrer Unterſchrift diejenige ihres Gemahls zu tragen haben. 
Dies hält ſie nicht ab, enorme Summen auszugeben. Der 
König Franz giebt ſeine Unterſchrift her — aber unter der 


Lloyd“ 


Bedingung, daß für ſeinen perſönlichen Gebrauch jedesmal 


die gleiche Summe angewieſen wird. Da er nun ſpacſam iſt, 


ſo legt er ein anſtändiges Capital zurück, während die Kö⸗ 
nigin das ihrige verzehrt. 

Nußland und Polen. Wilna, 20. Oct. [Ruſſi⸗ 
ſche und deutſche Landwirthe.] Geſtern gingen wieder 
fünf ruſſiſche Ackerwirthe aus dem St. Petersburger Gou⸗ 
vernement, welche im Frühjahr vorigen Jahres hierher ge⸗ 
kommen waren und von der Regierung Güter übernommen 
hatten, in ihre Heimath zurück. Es werden wohl ziemlich 
die letzten ſein, welche nach dem Ruſſificirungsſyſtem in die 
Provinz gelockt und unter anſcheinend günſtigen Bedingungen 
in Landgüter eingeſetzt worden, aber doch trotz aller koſtſpieligen 
Unterſtützungen Seitens der Regierung hier nicht fertig werden 
konnten und die übernommenen Beſitzungen in noch ſchlechterem 
Zuſtande verließen, als man ſie ihnen übergeben. — Vor 
Kurzem waren bemittelte Landleute aus dem Mecklenburgi⸗ 
ſchen hier, die ſich in Littauen niederzulaſſen gedachten und 
über bedeutende Geldmittel zu gebieten hatten. Sie haben 
gegen drei Wochen mit Beſichtigung von Gütern in der Pro⸗ 
vinz zugebracht, find aber heute unverrichteter Sache wieder 
heimgekehrt, weil man ihnen überall Schwierigkeiten in den 
Weg legte und ihnen durchweg zu verſtehen gab, daß man 
ihre Niederlaſſung nicht wünſche. (Schl. Zig.) 


Danzig, den 29. October. 

* (Der Stadtausſchuß.] Unſer Herr Elbinger 
3⸗Correſpondent ſchreibt uns mit Bezug auf den in der 
geſtrigen Morgennummer enthaltenen Artikel: „Ich bedauere, 
in meinem vorgeftrigen Brieſe durch die Ungenauigkeit oder 
die zu große Kürze meiner Worte ein Mißverſtändniß ver⸗ 
anlaßt zu haben. Auch ich glaube nicht nur, ſondern ich bin 
ſchon im vorigen Jahre auch in Ihrer Zeitung mit großer 
Entſchiedenheit dafür eingetreten, daß im Intereſſe einer 
wahren und wirklichen Selbſtverwaltung gewiſſe Functionen, 
welche gegenwärtig von der Regierung ausgeübt werden, auf 
die Organe theils der Kreiscommunen, theils der ſelbſtſtändig 
ſich verwaltenden Städte übergehen müſſen. Aber ich finde 
es im hohen Grade bedenklich, wenn in den Städten das 
Organ „zur Beſorgung von Geſchäften ver allgemeinen Lan⸗ 
desverwaltung“, wie es in § 122 des Kreisordnungsentwurfes 
heißt, zwar von Magiſtrat und Stadtverordneten gewählt, 
aber dem Magiſtrat in ſo fern übergeordnet werden ſoll, als 
dieſes Organ, (der „Stadtausſchuß“) u. A. in den von mir 
angeführten Fällen die Reſolute des Magiſtrats aufheben 
und eine denſelben entgegengeſetzte Entſcheidung treffen darf. 
Der Magiſtrat iſt das vollziehende Organ der ſtädtiſchen 
Selbſtverwaltung und darf unter keinen Umſtänden einer 
anderen Cenſur unterworfen werden, als berienigen, welche 
die Geſammtheit der Bürgerſchaft durch die von ihr erwähl⸗ 
ten Stadtverordneten zu üben befugt iſt. Darum darf man 
wohl u. A. für die von mir e Armenſachen und 
gewerbpolizeilichen Angelegenheiten b Verwaltungs⸗ 
Deputa R 1 i 
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daß gegen Reſolute, welche ſie in Beziehung auf dieſelben 
faſſen, nunmehr bei dem Magiſtrate der Recurs ergriffen 
werden kann. Aber ſtatt deſſen, wie der Entwurf will, an 
der Stelle der Regierung von nun an den „Stadtausſchuß“ 
über den Magiſtrat zu ſtellen, das hieße doch offenbar das 
Anſehen deſſelben in vielen Kreiſen der Bürgerſchaft unter⸗ 
graben, und den Apfel der Zwietracht zwiſchen die ſtädtiſchen 
Behörden ſelbſt werfen.“ 

(Wir geben zu, daß die in Rede ſtehenden Beſtimmungen 
des Entwurfs mangelhaft ſind. Aber wenn man nur die 
Wahl hätte zwiſchen dem gegenwärtigen BVerhältniſſe und 
den Beſtimmungen des Entwurfes, ſo würde man nach unſe⸗ 
rer Meinung beſſer thun, den Beſtimmungen des Entwurfes 
zuzuſtimmen. Der Stadtausſchuß wird von den ſtädtiſchen 
Behörden gewählt, er beſteht aus dem Bürgermeiſter, 3 Ma⸗ 
giſtratsmitgliedern und 3 anderen Bürgern; es iſt alſo ein 
lediglich ſtädtiſcher Ausſchuß. Wir würden es immer vor⸗ 
ziehen, ihm die betreffenden Eutſcheidungen zu überweiſen, 
als der Bezirksregierung. D. R.) 

O Hr. Dr. Coſack hielt geſtern im Saale der Con⸗ 
cordia zum Beſten des Volkskindergartens eine Vorle⸗ 
ſung über einen Roman des 17. Jahrhunderts „Simplicis⸗ 
ſimus“. Wir konnten mit dieſem literariſchen Erzeugniß aus 
einer Zeit, deren Literatur dem größten Theil des Publikums 
fremd iſt, auf keine angenehmere Weiſe bekannt gemacht wer⸗ 
den, als durch den geſtrigen Vortrag. Derſelbe begann mit 
einer Skizze der Zeit, welche den Roman hervorgebracht und 
ging dann auf Inhalt und Tendenz deſſelben über. Der Hr. 
Vortragende löſte aus dem großen Umfange der ſechs Bücher 
ſo geſchickt den Kern los, daß den Zuhörern der Character 
des Helden, wie der der ganzen Zeit klar werden mußte. — 
„Simplieiſſimus“ hat einen der fruchtbarſten Schriftſteller 
des 17. Jahrhunderts Chriſtoffel von Grimmelsbauſen 
zum Verfaſſer. 1669 wird als das Jahr angegeben, in wel⸗ 
chem dieſe originelle Schöpfung entſtanden und wären ſomit 
200 Jahre darüber hingegangen, ohne daß dieſes Werk an 
ſeinem Werthe eingebüßt. Der Verfaſſer hat ſich in dem⸗ 
ſelben die Aufgabe geſtellt, die Sitten, reſp. Unſitten und 
Gebrechen feiner Zeit zu ſchildern und auf's ſchärfſte zu 
geißeln, zu welchem Zweck er feinen Helden Simpliciſſimus 
in die verſchiedenſten Verbältniſſe und Umgebungen kommen 
läßt. Simpliciſſimus führt das abenteuerlichſte Leben, was 
nur die Phantaſie ausmalen kann, bald als Einſiedler, bald 
als Narr, bald als Kriegsknecht, bald als Marodeur u. ſ. w. 
u. ſ. w. und inmitten der Laſter und wüſten Gräuel der Zeit 
des dreißiglährigen Krieges ſtehend — dieſelbe klar erkennend, 
von ihnen auch angeftedt, aber niemals ihnen ganz verfallend 
geitzelt er dieſelben mit ſcharfer, beißender Satyre. Der Hr. 
Vortragende führte den Helden einige male ſelbſtredend ein 
und gab dabei die lebendigſten Schilderungen der Kriegs⸗ 
gräuel und zugleich die ergötzlichſten des Treibens der Ma⸗ 
rodeurs. Der Roman iſt von großer Bedeutung für die Cul⸗ 
turgeſchichte und der beſte Commentar für die Literaturge⸗ 
ſchichte des 17. Jahrhunderts. — Schließlich ſei noch bemerkt, 
daß dieſer Roman ein Vorläufer der Robinſonaden war. 

-n [Die Vorleſungen in der Handelsakademie] 


wurden geſtern Abend von Hrn. de Fontelive mit einer Lebens⸗ 


geſchichte von Beaumarchais eröffnet. Anknüpfend an den bekann⸗ 
ten Roman von Brachvogel, aus dem die „Harfenſchule“ entnom⸗ 


mn mn — — 


P 


men iſt, ſchilderte der Vortragende die damaligen Zuſtände 
Frankreichs, die Verhältniſſe des Hofes und der königl Familie, 
die Stellung des Adels gegenüber dem Bürgerſtande an der 
Perſon von Beaumarchafs, der Sohn eines Uhrmachers war 
und mehrere hohe, ſonſt nur vom Adel verwaltete Aemter be⸗ 
kleidete. Zu dieſen hohen Stellen war er nicht durch ſein 
Talent in der Muſik gelangt, wie Brachvogel erzählt, ſon⸗ 
dern durch ſein Gewerbe als Uhrmacher. Die hohe Stel⸗ 
lung veranlaßte ihn, auch die nöthige Bildung für dieſelbe 
durch eifrige Studien zu erwerben und ſo kam er zu ſeiner 
literariſchen Beſchäftigung, wurde Dichter von „Figaros Hoch⸗ 
zeit“ und angeregt durch das Studium des Rabelais, Ver⸗ 
faſſer von witzigen Couplets. Seine Lebensgeſchichte wurde 
bis zur Reiſe nach Madrid erzählt und die ſchöne, lebhafte, 
luſtige, leichtſinnige aber geiſtreiche Perſönlichkeit von Beau⸗ 
marchais trefflich characteriſirt. — Der Vortrag wurde in 
franzöſiſcher Sprache gehalten und die aus einigen 50 Per⸗ 
ſonen beſtehende Zuhörerſchaft folgte mit geipannter Auf⸗ 
merkſamkeit und großem Intereſſe, da die vorzügliche Aus⸗ 
ſprache des Vortragenden die deutliche Auffaſſung jedes ein⸗ 
zelnen Wortes möglich machte. Hr. de Fontelive hat durch 
Styl und Vortrag in dieſer Vorleſung ſeine Nationalität als 
Franzoſe völlig dargethan. Der kleine Hörſaal der Handels- 
akademie eignet ſich zu ſolchen immer für ein auserlefenes 
Publikum berechneten Vorträgen ſehr gut und die folgenden 
e werden ſicher mit gleicher Theilnahme beſucht 
werden. 
7b. [Selonke's Theater.] Die Direction bemüht ſich durch 
wechſelndes Repertoire und zum Theil hier neue Stücke die 
Theilnahme des Publikums anzuregen. Am Mittwoch wurde zum 
Benefiz des Capellmeiſters Hrn. v. Weber ein nach franzöſiſchem 
Stoff bearbeitetes Hactiges Volksſchauſpiel mit Geſang von Frie⸗ 
drich: „Mutterfegen“ gegeben, in welchem ein ſehr gut erdachtes 
Intriguenſpiel in ſpannender und anregender Weiſe durchgeführt 
wird. Die Hauptpartie der Marie wurde von Fr. Ton deur⸗ 
Lehmann mit Gefühl und Wahrheit im Spiel gezeichnet, na⸗ 
mentlich wurde die Wahnſinnsſcene im 4. Act ſehr ergreifend 
dargeſtellt. Fr. Fiedler (Margarethe), Frl. Brandes (Chon⸗ 
on), Hr. Pfundt (Pierot), Hr. Krauſe (Andree) und Hr. B. 
teyer (v. Boisfleuri) füllten ihre Rollen ebenfalls ſehr aner⸗ 
kennenswerth aus. Mehrfacher Vorruf bewies, daß das Publikum 
das Stück wie Darſtellung gleich günſtig aufnahm. 


Stadtbefeſtigung oder reine Militärfeſtung. 
(Vergl. Nr. 5732 dieſer Zeitung.) 
(Schluß) Was die Seefeſtungen betrifft — ſagt der 
Verfaſſer der Broſchüre —, fo befinden wir uns in der glück⸗ 
lichen Lage, daß wir unmittelbar an der See außer Kiel keine 


größere Stadt haben und auch bei dieſer werden die Befeſti⸗ 


* 


gungen bei Friedrichsort und geradeüber davon völlig genügen. 
Stralſund könnte ebenfalls als Feſtung aufgegeben werden, 
denn eine Stadtfeſtung an der See iſt noch übler daran, als 
eine Landfeſtung, wenn dafür Swinemünde als Kriegshafen 
an die Stelle zu ſetzen möglich wäre. Vielleicht ginge es an, 
wenn man die andern Mündungen der Oder ſo verengte, 
daß nur ein ſchmales, ſeichtes Fahrwaſſer übrig bliebe und 
dadurch das Waſſer der Oder, der Ucker, Peene und anderen 
Flüſſe, die ſich in das Haff ergießen, zwänge, durch die 
Swine, die gehörig vertieft werden müßte, abzufließen. 

Es wäre dann auch möglich, einen ganz geſchützten Hafen 
zu erlangen, der an der ganzen Nordküſte der Oſtſee faſt gar 
nicht vorhanden. — Bei Anlage von Küſten und Hafenbe⸗ 
feſtigungen kann man demnach ganz nach militäriſchen Grund⸗ 
ſätzen verfahren. Nur darf man dann nicht dulden, daß ſich 
Städte in dieſen Feſtungen bilden. las 

Für durchaus nothwendig erklärt der Verfaſſer bei der 


Anlage von neuen Feſtungen oder übechaupt jedes neuen 


Werkes die Mitwirkung von Artillerie und Infanterie Offi⸗ 
zieren. Es iſt nach feiner Meinung durchaus geboten, damit 
diejenigen, welche eine Feſtung anlegen, auch eine gründliche 
Kenntniß derjenigen Waffen haben, welche dieſelben verthei⸗ 
digen müſſen und nicht möglicherweiſe Anſichten Geltung er- 
langen, die allen artilleriſtiſchen Erfahrungen Hohn ſprechen. 

Die Broſchüre, die wir hiermit nochmals der Aufmerk⸗ 
ſamkeit unſerer Leſer empfehlen, ift jedenfalls ein werthvoller 


Bekanntmachung. 

Die Nutzung des Bernſtein⸗Regals durch 
Graben in den Seeuferbergen bei Saſſau auf 
dem dem Kaufmann D. S. Davidſohn und 
der Handlung Stantien und Becker gehöri⸗ 
en, etwa 22 Morgen 166 (IR. großen Grund⸗ 88 
Ale daſelbſt, ſo wie die Nutzung defielben Res 


In dem 


Proclama. 


Hyp 
fißer Carl Serben gehörig geweſenen Grund: 
tücks Altmösland Nr. 12 ſtanden nachſtehende 
u eingetragen: : 
Rubr. III. Nr. 11: die Ausſtattung 
der Maria Lonuiſe Jonliet aus 


| Beitrag zu der Feſtungsfrage und es ſcheint uns hiernach nicht 

; zweifelhaft zu fein, daß auch in militairiſch en Kreiſen die 

Anſchauung immer mehr die Oberhand gewinnt, daß die 
großen Städte⸗Feſtungen nicht nur überflüſſig, ſondern 
geradezu nachtheilig für das Land ſind. Sie ſchädigen 
nicht nur im Frieden die Landesintereſſen, ſondern auch im 
Kriege. Sehr richtig ſagt der Verfaſſer der Broſchüre: „Ein 
bumaneres Zeitalter, das den Krieg auf den Kampf der 
bewaffneten Macht beſchränkt und die übrigen Einwohner in 
ihrem Gewerbefleiß nicht beeinträchtigt und in ihrem Privatbe⸗ 
ſitz nicht ſchädigt, iſt hereingebrochen und läßt Befeſtigungen 

von Städten, die urſprünglich nur zum Schutz des Le⸗ 
bens und Eigenthums der Bewohner des Landes 
dienten, als unnöthig erſcheinen. Die Städte find nicht 
mehr die Vertreter der Macht, an ihre Stelle ſind größere 
Staaten getreten. Es werden nicht mehr ſämmtliche Einwoh⸗ 
ner ermorvet und zu Sclaven verkauft, wie im Alterthum, 
es wird nicht mehr gebrannt, gemordet und geplündert, wie 
im Mittelalter und zum Theil der neueren Zeit. Ein Schutz 
hiergegen iſt alſo nicht nöthig mehr. Die Verhältniſſe ſind 
total andere geworden. Städte⸗Feſtungen ſind nur noch als 
eine geſchichtliche Reminiscenz zu betrachten.“ 


Wenn man von ſolchen Anſichten geleitet wird, dann 
wird man auch die Höhe der Entſchädigungen, welche 
man von den Städten für die Beſeitigung der Feſtungswerke 
fordert, mit Rückſicht darauf bemeſſen müſſen, daß die Städte 
ohnehin durch die Feſtungswerke lange Zeit geſchädigt ſind 
und daß wenigſtens kein Grund vorliegt, mehr von ihnen zu 
fordern, als das Terrain werth iſt, welches man ihnen 
zurückgiebt. 


Vermiſchtes. 

* Steffens Volks kalender für 1870 bietet in dieſem 
Jahrgange zum erſten Male eine Ueberſicht der politiſchen Ereig⸗ 
niſſe des Vorjahres, die mit kurzen patriotiſchen Zügen ein Bild 
der jüngſt vergangenen Zeit giebt. Der Herausgeber Julius 
Rodenberg ſchildert in „Ein Frühlingstag in Ilmenau“ Sce⸗ 
nen aus dem Leben Göthe's, Mützelburg, Max Ring, Hiltl, 
Sacher⸗Maſoch bringen gereifte Früchte ihrer Talente. Den 
„Winken über die Pflege des Auges“ von Dr. H. Cohn wün⸗ 
Then wir vor Allem aufmerkſame Beachtung und weiteſte Ver: 
breitung, der Aufſatz Winkler's: „Die Deutſchen in Amerika“ 
wird manchem Auswanderungsluſtigen die Augen öffnen. Die 8 
ſauber ausgeführten Stahlſtiche werden von H. Kletke in an⸗ 
ſprechenden Gedichten ertlärt und neben dem Kalendarium fehlen 
Krane das Verzelchniß der Jahrmärkte und die Genealo⸗ 
gie nicht. 

Berlin. Wie der „Publiziſt“ meldet, wurde geſtern gelegent⸗ 
lich einer Hausſuchung von der Kriminalpolizei ein werth⸗ 
voller Fund gemacht. In der Wohnung eines berüchtigten Diebes, 
Namens Blankenburg, wurde nämlich eine mit Brillanten beſetzte 
goldene Tabaksdoſe und eine goldene Zuderbofe, welche aus dem, 
dem General v. Peucker zugefügten Pretioſen⸗Diebſtahl herrühren, 
aufgefunden. Beide Doſen repräſentiren einen Werth von meh⸗ 
ren tauſend 1 Die erſtere iſt ein Geſchenk des Offizier⸗ 
corps des Regiments, deſſen Chef der General v. Peucker iſt, die 
andere ein Geſchenk des Kaiſers von Rußland. 


Staßfurt, 26. Oct. [Exploſi on.] ea a a Nacht explo⸗ 
dirte in der Kalifabrit von Henſe und Eſche in dem benachbarten 
Leopoldshall ein großer Dampfkeſſel, in Folge deſſen die Fabrik 
faft ganz zerftört wurde. Zwei Menſchen blieben todt, einer iſt 
tödtlich verwundet. In wie fern Fahrläſſigteit die Urſache geweſen 
oder nicht, iſt noch nicht ermittelt. 

Köln, 26. Oct. [Ein Opfer des 26. October] Der 
ber 9e mit ſo großer Spannung erwartete Tag hat wenigſtens 
ein Opfer gefordert: die hieſige ultramontane „Köln. allen Sie 

iſt als ſolches einer ſehr ergötzlichen Myſtiſication verfallen. Sie 
bringt nämlich ein Telegramm aus Parts, wonach der Kaiſer 
eine höchſt bombaſtiſche Proclamation erlaſſen haben fol, in der 
es u. a. heißt: „Die Conſtitution von 1852 iſt todt; ſie wird nicht 
erſetzt werden. Napoleon I, ſagte: „Eine Conſtitution iſt das 
Werk der Zeit.“ Die Zeit iſt gekommen, die das Wort des großen 
Ge etzgebers dementirt, indem fie alle Conſtitutionen verſchlingt. 
| Gegenüber den modernen Ideen iſt nnr eine Conſtitution mög⸗ 
lich: das Recht der Geſammtheit.“ Die Proclamation kündigt 
dann die Bildung eines neuen Miniſteriums an und zwar mit 
gan neuen Portefeuilles. Das Kriegsminiſterium nimmtj den 


itel: Miniſterium der Entwaffnung an, dem Finanzmi⸗ 


7 TE EEE . 
— * 
| NothwendigeSubhaſtation. 
Das dem Baron Wilhelm Lambert 
| von Boeltzig gehörige, in dem Dorfe Plötzmin 
belegene, im Hypothekenbuche von Plötzmin unter 
No. 9 verzeichnete Freiſchul engut, ſoll 
December 1869, 
Vormittags 12 Uh 


othekenbuche des dem frühern Be⸗ 


am 9. 


r 


| 


der Steuern.“ Ein neues Minilter- Departement fol Minifter 
rium der Initiative heißen. Dur 


um Miniſter der öffentlichen Arbeiten ernannten Hrn. außmann. 
u Miniſtern ferner ernannt: Emile de Girardin (Initiative). 
General Trochu (Krieg, reſp. Entwaffnung), Prevoſt⸗Paradol 
(Ackerbau und Handel), Thiers (Inneres), Emile Ollivier (Präſi⸗ 
dent des Staatsraths), Jules Simon (Unterricht), Marſchall 
Mac⸗Mahon (Aeußeres), Jules Favre (Juſtiz). e plumper 
dieſer Scherz iſt, den ſich Jemand mit der „Köln. Voltsztg.” ges 
macht ben um ſo merkwürdiger iſt es, daß ſie in die Falle ge⸗ 
gangen iſt. 


Produktenmarkt. 
Stettin, 27. Octbr. (Oſtj. 
loco gelber inländiſcher neuer 56—64 


jahr 


dur Octbr. 47 * b or 
44 : Geerd 1 


4 * bez. — Gerſte flau, Me 1750 loco 
— 43 , Märk. 41} — Hafer till, 1300 % 26 
—28 7 47/508 Ba 282 hr Fill + br, 


Weizen 634 , Ro 47 9 
1214 Sind 1% . 
Pr Oct. 

Nov. Dec. 12 8 


1. 
12 


r. — 
Gd., die Novbr⸗Decbr. 
e 8 FR bez. 922 1 . 2 
Br. — Hering, Schott. crown u. fullb. 144% tr. bez. — Kaffee 
Laguapra 56 8 tr. bez. — Caſſia lignea 13% 9% k. bez., I 
95 gehalten. 


Schiffs⸗Machrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Bremerhaven, 24 Oct.: 
Caroline, Kittner: — von Haugeſund, 25. Oct.: 
— von Peterhead, 21. Oct.: Wilhelmina, Meyer. 

Angekommen von Danzig: pn Brake, 25. Oct.: Meta, 
de Vuhr; in Helvoet, 24. Oct.: Hercules, Rap; — in Wi ſingen, 
25. Oct.: Ettjeg, Dinkela: — in Hull, 21. Oct.: Sylphide, Thomp⸗ 
ſon; 23. Oct.: Irwell (S), Lowerp; — in London, 
Oct.: Stadt Frankfurk, Albrecht; — in Calmar, 24. Oct.: Ci⸗ 
goth, Chriſtianſon (das Schiff iſt leck und muß löſchen). 


Meteorologische Depeſche vom 28. October. 


org. Var, in Par. Einten. Temp. 

6 Memel 330,9 38 S mäßig trübe. 

7 Königsberg 331,3 20 SW ſ. ſtark bedeckt. 

6 Eagle 33],4 1,2 W 12 Reg., Nachts Reg. u. Sckn. 

7 Cöslin 331,9 00 € wach trübe. 

6 Stettin 331,9 16 S wa heiter. 
Putbus 329,1 0.8 ſchwa wolkig. 

6 Berlin 330, 02 Sd ſchwach bed., Nachts Schnee. 

7 Köln 331,2 18 ® ſtark Schneegeſtöber. 

7 Fleneburg 329, 12 So mäßig bew. geil, Reg. 
Paris 336,4 28 N . ſchwach bewölkt. 

7 Haparanda 338,5 2,4 NO ſchwach bedeckt. 

7 gellingfors 335,5 46 O mäßig bezogen. 

e , e 200 e Kalk 

etersburg A ** wa 
8 Helder 332,0 4,7 NND N 2 as 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. E. Meven m . 
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— Ueber das Reiſehandbuch Süd⸗Frankreich und feine 
und 1 Gr 
rt 


en 95 pelt g. Pf 8 
eiſehücher) urtheilt Hr. Prof. Dr. Ru d. Virchow! ne 
Beſchreitzung der ſüdfranzoͤſiſchen und P renäenbäder wird nicht nur 
für die Reiſenden und namentlich für die Kranken⸗Reiſenden, ſon⸗ 
dern auch für die Aerzte von ganz beſonderem Intereſſe ſein, da 
fie in anſchaulichſter und anziehendſter Meile die Localverhältniſſe 


nach allen Richtungen hin erörtert 7c. ꝛc. Wir können daher 
das Gricheinen des uches als ein höchſt erfreuliches Erei 75 
begrüßen“. 18840 


Edictal⸗Citation. 


Der Schloſſermeiſter Jo aun 
Gronert, ſeit April 1865 — bier Ne 
und ohne bekannten Wohnfis, wird zur Beant⸗ 
wortung der von jeiner Cheſtau Anna Maria 


geb. Stoffels wider i 
dungsklage zum K bee ngeſtellten Eheſchei⸗ 


niſterium wird der Zuſatz angehängt; „und der Verminderung f 


ecord, Spele; 3 


als durch Graben in den Seeuferbergen bei 
arnicken auf dem dem Kaufmann D. S. 
Davidſohn gehörigen etwa 12 Morgen 271 R. 
großen Grundſtücke daſelbſt, ſoll, und zwar eine 
jede der genannten beiden Gräbereien beſonders, 
für die Zeit vom 1. Januar 1870 bis zum 31. 
tee 1872 öffentlich meiſtbietend verpachtet 
werden. 
Das Minimum des jährlichen Pachtgeldes 
iſt außer den von dem Pächter unentgeltlich zu 
übernehmenden anderen Verpflichtungen, wie 


ſolche in den, den demnächſtigen Pachtverträgen 


tung der Gräberei in Sa 


Umſtänden d 


zu Grunde zu legenden Bedingungen näher be⸗ 
zeichnet ſind, für die Verpachtung in Saſſau auf 
5000 Thlr., far die Verpachtung in Warnicken 
auf 3000 Thlr. feſtgeſezt. 2 
Die Caution, welche im Licitationstermin de⸗ 

ponirt werden muß, beträgt für die Pachtung 
in 
Thlr. Außerdem iſt zur Uebernahme der Pacht 
in Saſſau der Nachweis eines eigenthümlichen 
und disponibeln Vermögens von 12,000 Thlrn., 
für die Pacht von Warniden von 10,000 Thlrn. 
erforderlich. 
Zur Abgabe von Pachtgeboten haben wir 
einen Termin auf 

Mittwoch, den 15. December e., Vor⸗ 

mittags 11. uhr, im hieſigen Regie⸗ 

rungs⸗Gebäude vor dem Herrn Regie⸗ 

ſrungs⸗Rath Putzrath 
angeſetzt und wird dabei zuerſt mit der Verpach⸗ 
au und nach Beendi⸗ 


gung derſelben mit der von Warnicken vorgegangen 


werden. 
In Folge ki je Veitimmungen kann unter 
täı 'etungstermin für jede Grä⸗ 
berei ſchon nach Ablauf einer Sunn geſchloffen 


ut 5 
„Die bezüglichen Verpachtungs bedi 
die Regeln der Licitation un Neeb oingungen, 


zeichnungen können vo i iſtra⸗ 

tur eingefehen werden, n lege Aegifing- 
Königsberg, den 22. October 1869. 

Königliche Regierung. 

Abtheilung für directe Steuern, Domänen 

und Forſten. (8802) 

egons de frangais et d’anglais d’apres une 

methode fort pratique sont donnees par le 


Dr. Rudloff, Heiligegeistgasse 55. 


Saſſau 3000 Thlr., für die in Warnicken 2000 


dem Erbrezeſſe vom 20. November 
1855, beſtebend aus einem aufgemach⸗ 
ten Bett und einer Kuh; 

b. Rubr. III. Nr. 12: 12 Thlr., der 
gegen Production des Todtenſcheins 
der Berechtigten zu gewährende Betrag 
3 Koſten des Begräbniſſes der 

ittwe Jouliet, Anus Regine 
geborne 1 1 ebenfalls aus dem 
Erbrezeſſe vom 20. November 1855. 
Bei der nothwendigen Subhaſtation des 
Grundſtücks Altmösland Nr. 12 ſind in dem 
Kaufgelderbelegungstermine vom 20. Februar 
„beide Poſten, und zwar: der Werth der 
Ausſtattung mit 60 Thlr., zuſammen mit 72 
r. ex olfteig liquidirt, da ſich Niemand hiezu 
Hebung bei Vertheilung der Kaufgelder zur 
ebung gekommen und ii damit eine Spezial⸗ 
maſſe gebildet. 
Alle diejenigen, welche an die Spezialmaſſe 
Anſprüche als Eigenthümer, Erben, Ceſſionarien, 
Pfandinhaber oder aus einem andern Grunde 
geltend machen wollen, haben ihre Anſprüche 
in dem hier am 
25. Jauuar 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
een Termine bei Vermeidung der Aus⸗ 
ſchließung ſchriftlich oder zu Protokoll bei dem 
Gerichte anzumelden. (8814) 
Mewe, den 14. October 1869. 


Kal. ftreis⸗Gerichts⸗Commiſſion J. 


Ir He 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis Gericht zu Thorn, 
den 20. October 1869. 

Das dem Öremiaufieher Carl Priebe ge: 
hörige Rittergut Csernewiß Nr. 8, landſchaftlich 
abgeſchätzt auf 11,417 Thlr. 3 Sge. 7 Pf., zu⸗ 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 13. Mai 1820, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thetenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 


Enſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gericht anzu⸗ 
melden, 88500 


rr ᷑ĩ 7 A 


— 


| 
| 


in Plößmin an Ort und Stelle im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verſteigert, und das Ur⸗ 
theil über die Ertheilung dez Zuſchlags 
am 13. December 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
in yaltıom an ordentlicher Gerichtsſtelle verkündet 
werden. 
Es beträgt das Eeſammtmaß der der Grund: 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundstücks — 
die Hoflage mit eingerechnet — 2892,/00 Morg., 
der Neinertrag, nach welchem das Grundſtück 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 3058/½ %, 
Nutzungswerth, nach welchem das @rundftüd zur 
Gebäudeſteuer veranlagt worden: 
1 Wohnhaus 100 K 
2 Mahlmühle u. Wohnung 25 
3) Schneidemühle , 4 
4) 2 Tagelöhnerhäuſer . 12 ” 


5) Zieglerhauns * 
60 Ziegelofen 2 1 1 
7) Sn lpertorhaus x 5 


e 

Der das Grundſtücke betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle und der Hypothekenſchein können 
in unſerem Geſchäftslokale in den Dienſtſtunden 


eingeſehen werden. 


Alle Diejenigen, welche Cigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der Ein, 
tragung in das S hee bebürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeigung der Präcluſion ſpateſtens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

„Jaſtrow, den 30. September 1869. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. (7917) 
Holderegger. 


. denn en achung. 
Die zweite Lehrerſtelle an der evangeliſchen 
Schule zu Käſemark, Kreiſes Danzig, welche 
ihrem Inhaber außer freier Wohnung und 
freiem Brennmaterial ein baares Jahrgehalt 
von 150 Thlr. gewährt, iſt [STeunigft zu bee en. 
Bewerber um dieſelbe haben ihre ſtempelpflich⸗ 
tigen Meldungen, unter Beifügung von Befähi⸗ 
gungs- und Führungszeugniſſen, binnen 14 Ta⸗ 
gen bei uns einzureichen. (8478) 
Danzig, den 16. October 1869. 
Der Magiſtrat. 


28. Januar 1870, 
Mittags 12 Uhr, 
vor Herrn Stadt: und Kreis: Gerichts « Rath 
Aßmann (Zimmer No. 14) hiermit öffentlich 
und unter der Verwarnung vorgeladen, daß in 
jeinem Ausbleibungsfalle die Thatſachen der 
Klage in contumaciam für zugeſtanden ange⸗ 
nommen werden. 8817) 
Danzig, den 16. October 1809. l 
Königl. Stadt- u. Kreis: Gericht 
x 1. Abtheilung. 
Belauntmachtung, 
Der Concurs über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns S. Gembicki hier if durch rechtskräf⸗ 
‚ tig beſtätigten Accord beendigt. 
| Thorn, den 28. October 1869. 


Nönigl. Kreis-gericht. 
(8858) 1. Abtheilung. N 
g Die Mitglieder des ane u Mewe 


werden hiermit erſucht, am 10. Nove 
ber c., Nachmittags 3 Uhr, im Saale des Hrn. 
Ballach in Pehsken zu einer General⸗Verſamm⸗ 
lung zu erſcheinen. Tages ordnung: Vervoll⸗ 
fowınnung der Statuten. 8866) 
Mewe, den 26. October 1869. 
Der Aufſichts Rath des Darlehns⸗Ver⸗ 
eins zu Mewe. 


ONE Kraziewicz. 

RE neue Decimalwange, kleineres 
Format, ist sehr billig zu verkaufen, 
Zu erfragen im „Schwarzen Kreuz-Speicher“ 

nuf der Speicherinsel. (8878) 


Obſt⸗ u. Srüchte-Verfendungen, 


Maronen per Pfd. 4 , 
Kaſtanien per Pfd. 3 er, 
Nüſſe per 100 St. 3 Gr, 
Aepfel = Birnen per 100 Stück von 


ſowie alle Arten ein gemachte Früchte zu be⸗ 
ziehen in i 
y Franz Wagner's Obfthandlung 
in Dürkgeim a, Haerdt. 


Ein Dunkelfuchs-Wallach, 8 Jahre alt, 5° 5° 


— 


gr., fehlerfrei, eleganter und starker Ein: 


spänner, zu verk. 4, Damm 8, 1 Tr. 


N i kaiſerliches Decret iſt der De I 
putirte Erneſt Picard zum Seine⸗Präfecten ernannt an Stelle des 


6 


Pr 


J 


Stolp⸗Danziger Eiſenbahn. 


Bekanntmachung. 
Die N der Tiſchler⸗, Schloſſer⸗, 
Glaſer⸗ und Anſtreicher⸗Arbeiten an den 


Emp ae der Bahnhöfe Pottangow, 

Lau N i. P., an Neuſtadt W.⸗Pr., 

u de ielau, Zoppot liva und Langfuhr 

ſoll of eeigneten rn übertragen werden. 
Offerten find bis zum 


Montag, den 15. November d. J., 
im Bureau des Unterzeichneten hierſelbſt, 9 
baz No. 14, abzugeben. Ebendaſelbſt ſind auch 

ie Bedingungen einzuſehen und gegen Erſtat⸗ 
tung der Copialien zu erlangen. 

Danzig, den 26. October 1869. 
Der Abthe lunge Baumeiſter 


kalweit. 


Nod wendiger Verkauf. 
8 Königliches Kreis Gericht zu Thorn, 


20. October 1869, 
Die dem a ente Eduard en 
21 173 Grundſtücke Altſtadt 1 15 Nr. 

173, zuſammen abgeſchätzt auf 12,000 Tbl. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einmuſehenden Tape, ſoll 

am 16. Mai 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ne Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
biger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
20 e eben e Realforderung aus 
ben Rau ung ſuchen, haben ihre 
Fe Ale 2 Er 


— 


Aufforderung, 
einen verloren gegangenen Verſiche⸗ 
rungsſchein betreffend. 

Da nach einer Anzeige des Herrn Lehrer 
Franz Lukowski in biſchöflich Papau der auf 
deſſen Leben von der Lebensverſicherungsbant 
für Deutſchland in Gotha unter No. 103,057 
über 1000 am 9. Januar 1864 ausgeſtellte 
en chein vor einiger Zeit abhanden 
ekommen ſo wird der ausge Inhaber jenes 
en, ſowie Jeder, welcher Anſprüche auf 
denſelben erheben zu können glaubt, hierdurch 
3 ſich unverzüglich und ſpäteſtens 
bis zu 


6. Februar 1870 
bei der unterzeichneten Agentur oder bei der 
Bank zu — 9 widrigenfalls die ile 
jenes Eheines aufgehoben werden wird. 
Culm, den 26. October 1869. 


Die Agentur der Gothaer Lebensver⸗ 
ſicherungs⸗Bank. 


8793) Doering. = 
EN Taken Dei conceſſisnirfen 


electro⸗magnetiſchen 
Heilkiſſen 


von Betty Behrens in Cöslin, auch hier 
wie in weiten Kreiſen als das erfolgreichſte 
Mittel bei allen gichtiſchen und rheumatischen 
Leiden 1 4 8.4 8 ſind in verſchiedenen 
Sgr., ſowle die beliebten 


ahnha sbändchen für Kinder 


à 10 Sgr. in G. nur allein ächt zu haben 


b N. G „Homann, 


(8873) N e 19. 


Caoba, 


eine ee milde i 
3 1 mi ns 
t in vollem Regalia⸗Façon 
aße 5 Starklop, 
gs) 


e Bi 36, 1 Treppe. 
Rüb⸗ und Leinluchen 
baben auf La 4 und empfehlen billigft 
0.5 


Richd. Dühren & 
(85%) Danzig, Peggenplubl No. 79. 
Beleuchtungsſtoffe. 

Seastar 1 


Petroleum la., weiß, 


Ligroine, Solaröl uns Rüböl, 
und raffirt. 
Lager bei 
5564) 


Carl Marzahn, 
Langenmarkt No. 18. 


La Patria. 


eine fortirte Habana Ansſchußeigarre, in 
milder Qualität und . — asox, empfiehlt, 
das ½¼o⸗Kiſtchen a 1 K 

W. „ tarklop⸗ 


(8715) Sangbafıe No. 36, 1 Treppe, 
Ines, 


eine böchſt vortreffliche Saanacigae, in Re⸗ 
galia⸗Facon, emp l — 7/0 ⸗Kiſich. a 2 , 
W. Starklop, 
—.— gaſſe 36, 1 Treppe. 


Franz Bluhm, 
Langgaſſe 71, 


empfiehlt feinen jetzt ganz neu und ele⸗ 
gaut eingerichteten 


Friſir⸗ 
Haarſchneide⸗Salon. 


Haarſchneiden oder Friſiren im Abon⸗ 
nement: 12 Marken 1 Thlr., 6 Mar⸗ 
ken 15 Sgr., 4 Marken 10 Sgr. 


Wiehtig 


für Bücherfreunde! 


Der illuſtrirte 2 2 Bde. mit 140 feinen Stahlſtichen und Illuſtrationen. 1869. 


uur 18 Sgr. Die 
mit 20 Stahtftichen. 8 
auf die neueſte Zeit. 3 Bde. 


5 1 Thlr. 


Capt. Wilſon's ſämmtliche beliebte Seeromane. 6 ch. 
iſtoriſche Beſchrelbung dieſes höchſt intereſſanten Erdtheils, gr. Prachtw. mit 24 Prachtſtahlſt., ſtatt 4 


Kriege Preußens gegen Oeſterreich vin 1740 bis 1866. 20 Theile. 
gr. Tetzuer, Geſchichte Preußens, ſeines Volkes nod feiner Fürſten bis 
1300 Seiten ſtark, 
Die Juſtizmorde aller Länder, intereſſant erzäblt. 
Capt. Ehamier's ſämmtliche beliebte Seeromane. 


Detav 


mit 23 feinen Stahlſtichen 35 Sgr. — 
480 Seiten gr. Oetav mit ſehr vielen 


Bde. 1 Thlr. Oſtindien, maleri 


lr. nur 14 Thlr. Okeus naturgeſchichtlicher Bilderatlas zu allen Naturgeſchichten, mit 300 ſauber color. 


fru. Quart. 1 Thlr. 
mit Goldſchn. 2% Sl. Deutf: 

m. Kpfru. 2) Spanien u. Portugal, 
12 Meachtſtahſſtſchen. c 


ſammen nur 3 Thlr. 


. Romane, 2 Bde. 1 Thlr. 
usgabe. 2 Bde. 2 Thlr. Neuer Venusſpiegel mit Kupfern (verſiegelt) 1 
Memoiren, vollſtändigſte deutſche illuſt⸗ irte Ausgabe 17 Bde. 


es Künſtler⸗Album, 
ten Bildern (jedes ein Meifterftüd). Quart, ſehr elegant 2 
maleriſch⸗hiſtoriſche Beſchreibung der 
Beide Werke zuſammen ſtatt 5 Thlr. nur 1% 

Werke, vollſtändige Original⸗Ausgabe in 12 Bänden.; 2) Goethe's Werke 6 Bde.; 3) 
Claſſiſcher Haueſchatz aller Nationen, 722 Seiten gr. Octav, Prachtwerk, eleg. 
— Zſchokke's bumoriſtiſche Novellen, 
Faubla's Liebesabenteuer, neue eat e Beutiche 


Das weltberühmte Düſſeldorfer Künſtler⸗Album, großes Prachtkupferwerk 
erſten Ranges mit ar t und den zahlreichen Kunſtblättern der bedeutendſten Künſtler. Quart, Prachtband 

5 ßes Prachtwerk mit vielen ſauber eolorir⸗ 
Thlr. 1) Moskowiter und Tſcherkeſſen. 2 Bde 


Thlr. 10 Schi 


Menzel, 
Alle 3 Werke zu⸗ 
3 Bände 42 Sgr. Boz aus⸗ 


Thlr. Caſanova's 


Octav. 7 Thlr. 


Romane der beſten deutſchen Schriftſteller, 12 dicke große Bde. Octav, rigen 18 Thlr., nur 45 Sgr. 


Der Feierabend, Scherz u. 


Gruft zur Unterhaltung u. Belehrung. 3 


Bde. mit 20 prachtv. Stahlſt. 


18 Sgr. Sophie Schwarz, Romane a. d. Schwed. 115 Bde. 3 Thlr. 28 Sgr. 1) Shakeſpeare's ſämmtl. 
Werke illuſtr. neueſte Ausg. in 12 Bdn. mit, Stahlſt, in reich vergold. Prachtbdn. 2) Shakespeare 


und ſeine Freunde. 3. Bde. (Dieſes Werk allein kostet im Ladenpreis 44 Thlr. 


Beide Werke zus 


ſammen 3 Thlr. Alexander Dumas Romane, hübſche dentſche Cabinetsausg. 128 Bde. 4 Thlr. 


er Heinrich, vollftändiger Selbftarzt für alle Geſchlechtskranke. 1 Thir. 
2) Körner's ſämmtliche Werke. 
Bibliothek deutſcher Original⸗Romane, 10 ce 


aan ſchöne Detay- Ausgabe. 
ichte. Alle drei Werke 
Bde. gr. Octav. Ladenpreis 1 


Thlr. 


uſammen 2 


Capt. Marryat, ausgewählte Romane, 


Thlr. nur 35 Sgr. 
Seiten Text mit 330 prachtvollen 1 8 Prachtband 50 Sgr. 
de 


1) Leſſings Werke, 
Prachtband. 3) Victor Hugo's 


Maleriſche Naturgeſchichte der 3 Reiche, 750 
1) Cooper und 


zuſammen 56 Sgr. 1 und der Jeſuit, höchſt intereffanter Roman a. d. Neu⸗ 


zeit. 5 Bde. gr. Octap 1 Thlr. 
100 Abbild. 35 Sgr. Neue Frauen ſchule, 3 2 
giat, 3 Bde. 4 Thlr. 


128 Bde. nur 4 Thlr. 
Morel, das Geheimniß der Zeugung 


Thlr. 
Sprachen und ſeine Trachten, 575 


thologie, illuſtrirte, aller 
er de. 4 Thlr. Grecourt's . 1 Thlr. Das Novi⸗ 
Die Verſchwörung in München, 
Thlr. Die 5 von Berlin. 2 Thlr. Eugen Sue's Romane, 
r 400 Seiten ſtark mit 100 ſau 


155 gr. Octav. 


Völker, 10 Bde. mit mehreren 
2 Bde. 2 Thlr. Leben einer Sängerin, 
habsch deutſche e 7 
bern Abbildgn. 1 Thlr. Dr. 


Deutſchland, ſein Volk und ſeine Sitten, ſeine 


Prachtwerk mit 16 ſaubern Coſtümbildern in 


Blattgröße nur 1 Thl⸗. 1111 Bibliothek deilſcher Claſſiker. 60 Bdchen. mit Porträts in Stahlſtich 1 
Tylr. Bibliothek elaſſiſcher engliſcher Romane (deutſch) 12 Bde. Octav. Ladenpr. 6 Thlr. nur 1 Thlr. 
Der Kreuzzug der A höchſt intereffant. 2 Bde. 15 Sgr. Enthüllungen aus Klöſtern aus der 


neueren Zeit, 10 Sgr. 
Aneedoten, Puffs, 10 Bde. gr. Octav 


Der große . er mit 1000 humoriſt. Erzählungen. Gedichten, 


Musikalien. 
Der muſikaliſche Hausfreund. Feſtgabe für geübtere Spieler. 12 elegante Salon-Compo- 


fitionen enthaltend, 1 Thlr. 
Seiten ſtark 1 Thlr. 
26 der neueſten, 


Lieder zuſammen nur 1 Thlr. 


Großes Hamburger Tanz⸗Album. 
alzer Album, 6 der beliebteſten brillanten Walzer enthaltend, 1 Thlr. 
be lebteſten Couplets, einzeln 27 Sgr., zuſammen 1 Thlr. 

Müllerlieder (24), . (14), Winterreie 
Opern-Album, brill. ausgeſt., 6 Opern enthaltend, nur 11/2 Thlr. 


Das größte Exiſtirende. 60 


Franz Schubert: 


(24), Erlkönig u. ſ. w. (22) 


30 d. neueſten, bel. Tänze, einzeln 2¼ Sgr., zuf. nur 1 Thlr. — Die beliebteſten Opern der Gegenwart: 


„Robert, Norma, Stradella, Regimentstochter, Hugenotten, Troubadour, Stumme, 
Kigoletto, Fauſt, Martha“, alle 12 zuſ. nur 3 Thlr. — 
für Piano von Aſcher, Jungmann, e 3 u. ſ. w. Ldpr. 4 Thlr., nur 1 Thlr. — 
eſcht un 
Fostgabe auf 1870, brillantes Feſtgeſchenk für Jedermann. 1 . — 
Tänze enthaltend, 


Era 30 beliebte Compoſitionen 
lr. — 
Album auf 1870, 25 


eiſchütz, Blaubart, 


brillant arrangirt, prachtvoll ausgeſtattet, 
Tanz- 
1 Thaler. — 


mit elegantem Umſchlag, 


50 leichte Tänze für Violine. Zusammen 1 Thlr. Mozart ſämmtliche Sonaten f. Bann, 1 Thlr. 


Beethovens jümmtl. Sonaten f. Piano. Thlr. Webers ſämmtl. Sonaten f. Piano 1 
Mozart, Weber, Roſſini, Bellini, Spohr, Donizetti, Bee⸗ 


64 der ne Ouverturen von 
thoven u. ſ. w. 


Ladenpreis 4 Thlr. nur 1 Thlr. — 


Polonaiſen nur 1½ Thlt. 


Gratis Beſtellungen von 5 und 10 


erhält Jeder Claſſiker und illuſtr. Werke gratis. 


Alle 64 zuſammen nur 3 Thlr. — 
Driginal-Compofitionen der beliebten Componiſten: Godfroy, 

Volkeslieder-Album, enth. 100 der belietelten Volks: 
Lieder, 199 Seiten ſtark, 20 Sgr. — Chopins 6 berühmte Walzer 1 Thlr., deſſen 8 


5 Sgr. — 


Pianisten 
Kafka 


Des Hausschatz, 12 brillante 


Richards, Aſher u. ſ. w. 


berühmte 


außer den bekannten werthvollen Zugaben zur Deckung des geringen Portos bei 
Thlr. noch neue Werke von Auerbach und 5 
57) 


zJaoeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt ausgeführt. 
Man wende ſich nur direct an: 5 0 0 


Siegmund Simon in Hamburg, 
Große Bleichen No. 31, Büchererporteur. 


(88890) 


Yufsecheiteheude Dampfmaſchinen 

Die einzigen mit iſolirtem Sockel (brevetées 8. g. d. g.) 
17 HERMANN-LACHAPELLE ET CH. GLOVER 
1 Mechaniker und Maſchinenbautr, 


Paris, 144, Waren Poissonniere, 


ee, 


Datum. 5 für 1870 


aus der Fabrik von J. C. König & Eb- 
hardt sind vorräthig bei 8 
Emil 8 
2 Langgasse No 
Für die Provinzen Posen u. Westpreussen 
ist mir die Agentur von 


Lamb’s 
amerikanischer Fagon- 
Strickmaschine, 


welche den ganzen Strumpf strickt, übertragen 
worden, weshalb ich dirselbe hiermit bestens 
empfehle, denn die Striekerei derselben ist der 
Handarbeit vollständig gleich und kann 
darauf sowohl Wolle und Baumwolle ges’rickt 
werden. Bestellungen werden prompt effeetuirt. 


(8670) — O. Neef aus Bromberg. 


Dürr⸗Obſt⸗Verſendungen. 


1869er Bain Prima⸗ 


5 4 4 
1 Brünellen, Prima » 5 18 
Qualität. ee 
„ Aepfel, gebohrt und 
he ja a 
x ganz geſchält rn " 
5 irab ellen 50 5 „* 7 " 
Kirfchen „ 
täglich in der Dbſthandlung von (837%) 
Franz Wagner 


in Dürkheim a. 1 


Für er 
empfehle hiermit meine ſelbſt fabri⸗ 


eirten langen Tabakspfeifen als: 


Patentpfeifen mit e und 
Cedernholzröhreu, die Porzella 3 
mit Meerſchaum ausgelegt a St. 


r „e 15 7 7. 

8 61 fe- Seifen it 
e a 2 e — 

Weichſel⸗ und Kirſch⸗ 


8 in lang und 
erg mit holländ. 
öpfen 
Dieſe wife find jede mit 2 
Kernſpitze und Beſchlag verſehen und 
zeichnen ſich beſonders durch gute Boh⸗ 
rung aus, jede Pfeife iſt mit meinem 
Fabrikſtempel verſehen und nur ächt bei 
mir zu beziehen. 
Kurze Pfeifen, als: 
Jagd⸗ und Nelſepfeifen mit Sole, und 
eerſchaumköpfen von 20 9% bis 2%. 
per Stück, in den neueſten ——.— Em⸗ 
u. und Verpackung wird billigſt be⸗ 
rechnet. 


Friedr. Ernst Spiess 


in Halle a. S., len Worſhe 2, in der 
alten Poſt. 


Bor Mafchinenreparaturen aller Art em⸗ 
pfiehlt ſich die 


J. ane een, Steindamm No. 6. (6631) 


15 Bde. Det. 58 Sgr. 


yrenäiſchen Halbinſel mit 
Her's 3 


Bibliothek hiſtoriſcher 


2) Die Kaiſerbrüder, hiſtor. Roman ing4 
Bdn. über 1200 Seiten ſtark, einer der ſchönſten hiſt. Romane der Neuzeit. Ldupr. 5 Thlr. Alle 3 Werke 


alle 84 


12 der beliebteſten Salon ⸗Compoſitionen 


aſchinen⸗Bau⸗Anſtalt 20 } 


Die er te 


Degale -Josephi- 2 


Lauterbach 


den am 12. u. 15. November statt, 23 


er FRE = Er 2 
N * reine e Cacao u. Sue 
Lager der vorzüglichen Cbocsladen des Hauſes 
Franz Stollwerck & Sohn in Köln unter⸗ 
halten in Danzig: Albert Neumann, Langen⸗ 
markt 38, Carl Marzahn, Langenmarkt 18 
und N. v. Dühren, 1 5 103, in Berent: 

J. Cohn, in Cartbaus: H. Nabow, in 
Elbing: Hofapotheler Carl Nehefeld, in Neu⸗ 
ſtadt: H. r in Pr. Stargardt: 
Albert Bau 


Brust- neo. Lungenkranke 


erfahren gegen 1 Thlr. Inſert.⸗Geb.⸗Entſchäd'g. 
ein Mittel, das höchſt ſelten nicht hilft, und 
jeden Lungenhuſten beſeitigt, jedoch bei anh. 
Diarrhoe u. Halsſchwindſucht nicht anwendbar 
it. F. Mayen, Friedeberg i. d. Neumark. 


Restitutions-Fluid, 


echt von Gebrüder Engel, vorrätdig fg 
marlt 38. 11) 
Albert eue 


Im Beſiße der beiden bekannten Mittel? Spe⸗ 

cificum und Präſervativ gegen den Milz⸗ 
brand und Klauenſeuche a Quart 2 Thlr., macht 
wiederum darauf . der hombopath. 
geprüfte Apotheker G. Dörre in Greußen, 
(Thüringen. 2 7 BE 


Schweizer 


Kräuter Magen⸗Elirir, 


Schweizer Kräuter 
Bruſt⸗Caramellen. 


Fabrik a Gensve (Schweiz) nach alten bes 
rühmten Kloſterrecepten angefertigt. 
Durch ärztliche, chemiſche und Privatbe⸗ 


ſchein'gungen iſt erſteres, das Magen⸗ 
Elixir beſonders denjenigen, welche mit 
Magen⸗ sowie Unterleibs⸗ 
b eſchwerden und den daraus ent⸗ 


ſtehenden weiteren Zustände behaftet, ſowie 


ele de Bruſt⸗Caramellen 
alen un Bruſtaffectionen 
as Huſten, Heiſerkeit x. ee. 


denden angelegentlichſt empfohlen und weile 
ich auf den bei mir, ſowie in den Nieder⸗ 
lagen unentgeltlich in Empfang zu nehmen⸗ 
den Proſpect hin. Renommirte Geſchäfts⸗ 
leute, welche die Fabrikate gegen angemeſſene 
Probviſion zum Verkauf übernehmen wollen, 
erſuche, ſich in portofreien Briefen 80 mich 
zu wenden. (8678) 


Gustav Hantscheck, 


Berlin, Kurfürſtenſtr. 48. 
General⸗Depoſitär für . Oeſter⸗ 
reich, Rußland ꝛc. 

Depot in Danzig Lei Franz e ren 


Die Die Fallſucht Heitbar!! | heilbar!! 


Eine „Anweiſung, die Epilepfie Fall 
fucht, epilept. Krämpfe durch ein nicht 
medieiniſches Ur iverſal- Heilmittel bin⸗ 
nen kurzer Zeit radical zu heilen, heraus⸗ 


gegeben von Fr. A. Quante. 


Tabrik⸗Beſitzer zu A. Quant in 
Weſtfalen, Inhaber mehrerer Ehrenzeichen, 
correſond irendes Ehrenmitglied der Sociera 
Magnetica d'Italia in Bologna 2c., welche 
gleichzeitig zahlreiche, theils amtlich con⸗ 
ſtatirte reſp. eidlich erhärtete Atteſte 
und Dankſagungsſchreiben von glücklich Ge⸗ 
heilten aus fat ſaͤmmtlichen europätichen 
Staaten, ſowie aus Amerika, Aſien ꝛc. ent: 
hält, wird auf directe Franco: Beſtellungen 
vom 1 gratis und franco verſandt. 


Nee dies jähriger Kölner Dom: 


bau Lotterie Ein Thaler ver 


Stück ſind zu haben in der . 5 
Danziger 2 . 7018 


Preuß. Loofe, A 4 ‚Ihr, 


kauft jeden Poſten das Lotterie: Comtoir von 
H. Goldberg, Monbijouplatz 12, Berlin. 
kauft jeden Poſten zur 


Preuss. Loose 14lſten Lotterie gegen 


Aufgeld S. Baſch, Berlin, Gertraudtenſtr. 4. 
Nur Anzahl. und Preis Offerten werden ero. 


Ziehung am 14. November: 


Ulmer Dombau⸗Looſe⸗ 
zu 252 S gr. = 
Ba 5-20,000 Thlr. 
bei der General: ⸗Agentur 
Gebrüder Schmitt 
in Nürnberg. 


Cöluer Looſe 5 1 alt 85 


7 Fes. 10: bis Bine: 100,000 © 
(8692) Proſpecte gratis. 
Wieder⸗Verkäufern Nabatt. 


8 Geſtern Mittags 12 Uhr entfchlief 
nach längerem Leiden mein vor einigen 8 
Tagen aus Breslau a innig 
geliebter Mann, unjer lieber Schwieger⸗ 
ſohn und Schwager, der Muſiker 


; Wilhelm Marquardt 
im eben vollendeten 32. Lebensjahre. 


5 Dieſe traurige Anzeige allen Ver⸗ 
wandten und 0 0 


Alt⸗Schottlan d, 29. October 1869. 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet te, 1 502 5 
e, Alt⸗ 


5 . 
mittags 3 Uhr vom Sterbehau 
Schottland 55, ftatt. 5 


In unſerm Verlage ift ſo eben erſchienen: 


Preußiſcher Termin⸗Ka⸗ 
lender für das Jahr 1870. 


Achtzehnter Jahrgang. Zum Gebrauch 
für Juſtizbeamte. 

Derſelbe enthält die Verzeichniſſe und Arcien⸗ 
netätsliſten der Juſtizbeamten, einſchließlich der 
Rechtsanwalte, Advokaten, Rotarien und Refe⸗ 
rendarien und zwar ſowohl in den alten, wie 
in den neuen Landestheilen; mitgetheilt aus dem 
Bureau des Juſtiz⸗Miniſteriums. 

Auf ſatinirtem Papier in Kattun elegant ges 
bunden, mit Gummiſchnur und feinem Bleiſtift. 
kan mit Schreibpapier ge 7 

reis ER ) 

Berlin, 28. Auguſt 1869. 
Kal. Geb. Ober⸗Hofbuchdruckerei (R. v. Decker). 


In Danzig vonatbis in der 


L. Saunier ſche Buchhandlung, 
A. Scheinert. 


Dampf⸗Caffee 
täglich friſch 2272 f. Pfd. 12 


bis 14 Sgr., empfiehlt 
Magnus Bradtke, 

__ (8852) Ketterhagergaſſe 7. _ __ 

Soder’s Hötel in Pr. Stargardt 


empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum mit 
neuer Einrichtung, billiger und prompter Be⸗ 
dienung } 


Goth. Cerbelat⸗Wurſt 


empfing nnd empfiehlt 
Maguus Bradtke. 


Petroleum, 


befter Qualität, a Ort. 5½ Sgr., 
im Abonnement billiger, empfiehlt 


Magnus Bradtke. 
0 
Rüb⸗ und Leinkuchen 


offerirt billigſt E 
Iſidor Davidſohn, 
(6886) Hundegaſſe 65. 


Asphalt⸗Dachpappen, dan 


euerſicherheit von der Königl. Regierung zu 
anzig anerkannt worden 


Engliſchen Steinkohlentheer un 
Anſtrich der Pappdächer. 
Asphalt ſowohl in Broden als in Medl; 


Pappnägel, Lattennägel, Pappſtreifen, Leiſten 
bält ſtets auf Lager und führt alle Arbeiten mit 
dieſen Materialien unter Garantie der Dauer⸗ 
haftigkeit aus 


die Dachpappeufabrik von 


B. A. Lindenberg, 
Comtoir: Jopengaſſe 66. 
Alten echten 


Jamaika⸗Rum 


habe ich in ganzen und halben Flaſchen billigſt 
zu verlaufen. 8 
Hermann Schmidt, 
Hundegaſſe 29. 
Guts⸗ Verkauf. 


Eine Beſitzunz von 5 Hufen culm., Boden 
1. u. 2. Klaſſe, davon 1 Hufe 2ſchnittige Wieſen, 


(4623) 


(8879) 


Gebäude neu, fol mit vollſtändigem Inventa⸗ 


rium und Ernte für 28,000 Thlr., bei 810,000 
Thlr. Anzahl., verkauft werden. Reſt des Kauf⸗ 
geldes lann mehrere Jahre ſtehen bleiben. Hypo» 
theten feſt zu 5%. Die Beſitzung liegt an der 
Chauſſee und 1 Meile vom Bahnhof. 


Alles Nähere bei F. A. Deschner, 


Heiligegeiſtgaſſe 49. 
Wegen Aufgabe der Landwirthſchaft bin ich 
Willens 


3 Stück weiſpännige Arbeitswagen, 
1 eiſernen Pflug, 
1 Amerikaner 


2 Eggen, 

3 Arbeitsſchlitten, 

1 Paar Ernteleitern 

1 „ Arbeitsgeſchirre, 

2 „, Kutſchgeſchirre, 

1 Eylinder:Horfe, 

1 Sattel nebſt neuſilberner Candarre, 

2 halbverdeckte Schlitten, 8 

1 Aa, 

1 Cabriolet, (8812) 

1 halbverdeckten Wagen, \ 

Trenſen und Halfter zu verkaufen. 
Mewe. 5 G. Krafft. 


äckſelmaſchinen in 3 verſchiedenen Größen 
Henpfehlt J. Zimmermann, Steindamm 6. 


| HeringsAuction | 


Freitag, den 29. October 1869, Vormittags 10 Uhr, 


auf dem Hofe der Herren F. Böhm & Co. über eine Partie 


Kaufmanns⸗, Mittel⸗ und Chriſtiania⸗Fettheringe, 


fo eben mit dem Schiffe „Lyna“, Capt. Jacobſen, eingetroffen. 
(8690) 


Mellien. Joel. 


Extrait de Santé, 


Magenſtärkender Bitterbranntwein. 


Der von mir ſeit dem Jahre 1853 präparirte Bitterbranntwein „Extrait de Santé“ 5 


at ſich 


als böchſt wohlthätiges Mittel gegen Diarrhoe, Leibſchneiden und Choleraanfälle ſtets ſicher be 


währt, worüber diverſe Zeugniſſe einzuſehen ſind. Verkaufspreis pro 


Quart 2 , auch in Flaſchen 


zu 6 und 11 % Beſtellungen gegen Nachnahme ohne Berechnung der Embalage, effectuire ſchnellſtens. 


S. Bersuch in Elbing. 


Morddeutſcher Getreide-Kümmel. 


Den bereits vielfach anerkannten reinen „Norddentſchen Getreide-Kümmel“ meiner Fabrik 


empfehle Bf geneigten Beachtung. Verkaufspreis per 


größere Poſten von 20 Flaſchen an Ohmpreiſe. 


Ohm 28 K, per Quartflaſche 10 , bei 
8843) 


S. Bersuch, Elbing, 


Inhaber der goldenen Preismedaille, Wittenberg 1869. 


Zum Winterbedarf SSL 


Steinkohlen ab Neufab rwaſſer. 


Wie in früheren Jahren, ſo habe auch jezt Arrangements getroffen, ſtets 


Maſchinenkohlen, Kaminkohlen, doppelt 
direct aus den Seeſchiffen in die Giſenbahnwaggons zu mäßigem 


fällige Aufträge. 


Billig. 


efiebte Nußkohlen, 


reiſe zu liefern und bitte um ges 


'h. Barg, Neufahrwaſſer, 


Danzig: Speicherinſel, Hopfengaſſe No. 35. 


Wegen Aufgabe 


eines Bremer Cigarrenimport⸗Geſchäftes bin ich beauftragt, große Partien leichte Ha⸗ 
vannasCigarren mindeſtens 30 & unterm Bezugspreiſe zu verkaufen. Meine 4 0 Kunden, 
fo wie alle Raucher, die wirklich feine Waare billig kaufen wollen, mögen den 


edarf darin 


decken, da dieſe wirklich billigen Preiſe nicht gleich wieder geboten werden. Vorzüglich empfehle 


. die Marken: ö 
a Prima Ei Valor, bisher & 16, jetzt Ag. 12. pre 
—— Superfein flor Cabannas, bisher 3. 20, jetzt 3. 16 1000 
En Mochfelne Havanna La flor de Aroma, bisher . 25, jetzt 7 180 Stuck 
2 Hochfeine Havanna Uppmann Begalia, bisher 3. 30 jetzt r 22 2 


Die gute Qualität, Lager und der enorm billige Preis macht dieſe Marken fo em⸗ 
fehlenswerth, daß Jedermann, der von dieſen Sorten kauft, auch wied er taufen wird, da jeder 


di Auftrag ſtreng reell ausgeführt wird. Zur Probe 
5 gen Preiſe kein Ziel geben kann. 


verſende Original-Kiſtchen à 250 Stck. 


à Sorte frauco gegen Nachnahme oder Sendung des Betrages, da ich bei dem 8 50 


A. Friedrich, Importeur, Beipzig, Bamberger Hof. 


Die Erhaltung 


Fabrik feiner Korbwaaren 


von Goetz Söhne in Breslau, 
En- gros- Lager: am Nathhauſe No. 2. 


Für alle Kranke! 


el Gefundheit und Erreichung eines hohen Alters iſt der Wunſch eines jeden 


? s giebt nichts Traurigeres, als wenn jemand bald an dieſem, bald an jenem Uebel 
Feb e iebenslang dahinſiecht. — Alle inneren Krankheiten entſtehen lediglich aus fehler, 


hafter Miſchung 


des Blutes. Aus dieſem entwickeln ſich alle den Körper rährenden 


Söfte und wo 


dieſe rein find, iſt feine Krankheit vorhanden. Das große Geheimniß der Geſundheitspflege beſteht 


demnach 


nur in der Aufgabe, das Blut rein zu erhalten. Dieſes lehrt in einfacher, J 


edem ver⸗ 


ſtändlicher Weiſe das gediegene Büchelchen: Dr. Werner's Wegweiſer zur Hilfe für alle 


Kranke.“ Tauſende verdanken demſelben ihre Geſundheit und iſt ein langes 


Verzeichniß von Per: 


ſonen, die dies lobend anerkannten, der neueften Auflage beigedruckt. Für nur 6 Sgr. zu bekom⸗ 


men in jeder Buchhandlung, in Danzig Homann's Buchhandlung. 


Zeugniſſe 


über die günſtigen Erfolge des hier mitgetheilten Verfahrens (im Buche nam- 
haft) liegen aus fast allen Orten Deutſchlands vor. 


jedoch die einzig richtige in G. Poenicke’s Schulb dlu 
Verlange Er jedoch die einzig richtige in oenicke’s Sch einne 


Leipzig erſchienene Ausgabe. 


Banquerott 
und flüchtig wurde vor einiger Zeit ein größerer hieſiger Eigarrenhändler unter Zurüdlaflung 


zeines bedeutenden Lagers feiner Cabinets⸗Cigarren, von welchen ich 2 Marken, die beſonders 
fein in Qualität und Lager find, acquirirt habe und daher im Stande bin, für wahre 


as 40%, 


e 


N 


Spotts 
Ich offerire Superior La Manilla 
a Thlr. 20 per Mille 


E Spreiſe, 40 % unterm Fabrikpreiſe, abzulaſſen. 

Su Thlr. 16, Hochfeine Mavanna Esmeralda 

3 Probeliſtchen von 250 Stück verſende franco gegen franco Einſendung des Betrages oder gegen 
S Poſtnachnahme. 

S Leipzig. 

u (8796) 


Aeußerſt billig zu verkaufen 
ane Maſchinen⸗Fabrik mi 
Eiſengießerei in einer größeren 


Stadt der sn Preußen, mit guten Waſſer⸗ 
und Eiſenbahrverbindungen. Nähere Auskunft 
extheilen Gebrüder Mitlaff in Clbing. 


Wald⸗Verkauf. 


Ein mit Buchen und etwas Fichten, gut be⸗ 
ſtandener Wald, circa 200 a groß, ganz 


Paul Weiskopf. 


Die Lebreritelle an der evanzeliſchen Schule 
zu Gr. Brunau bei Tiegenhof, Kreis 
Marienburg, ift vacant geworden. Qualificirte 
Bewerder, welche geneigt ſind, dieſe Stelle zn 
übernehmen, werden erſucht, ihre Meldung bal⸗ 
digſt hierher zu richten. 3 

Der Schulvoritand. 


* 
Hauslehrerſtelle. 

Ein Candidat der Theologie oder Philolggie, 
der für Tertia vorbereitet und in der Muſik 
unterrichtet, wird für einen Knaben von 10 Jahren 
und ein Mädchen von 6 Jahren zum ſofortigen 
Antritte geſucht. Meldungen nebſt gen miſſen 
find zu richten an das Dominium Raths dorf 
bei Pr. Stargardt. (8756) 


Eine Beſitzung im beſten e ee von 
ca. 4 Hufen culm., iſt mit lebendem und 
todtem Inventarium, nahe bei Pelplin gelegen, 
ei 5 6000 . Anzahlung zu verkaufen. 
Adreſſen unter No. 8874 in der Expeditien dieſer 
Zeitung. Er 
Ein elegantes Reitpferd, 

Schimmel, 5° 6* groß, 9 Jahre 

alt, fein geritten, ſteht zum Ver⸗ 
kauf in Smarzewo b. Czerwinsk. 


750 Maſtſchafe, 


in vorzüglicher Qualität, 
ſtehen auf Dominium Kl. 

Plowenz per Gr. Leiſtenan bei Leſſen zum 

Verkauf. (8859) 


ür mein Manufactur⸗Waaren⸗Geſchäft ſuche 
zum ſofortigen Antritt einen Sohn anſtändiger 
Eltern als Lehrling (moſaiſch). (8727) 
P. Jacobſohn, 
in Pr. Stargardt. 
Ein tüchtiger Conditorgehilſe, welcher die Weib⸗ 
nachtsarbeiten ganz auefährlich verſteht, 
findet ſofort oder zum 1. November bei 10 
Salair dauernde ei@älgung bei 
Zachowski, 
(870) „ Helland. 
Ein Herr oder eine Dame mit einigem dispo⸗ 
niblen Vermögen wird als Theilnehmer 
reſp. Theilnehmerin an einem Leihbiblioihek⸗, 
Buchhandel⸗ und Schreib⸗Materialien⸗Geſchäft 
2 Adreſſen unter No. 8865 in der Exped. 
„ Ztg. 


* 


2 & 


Bitte gütigft zu beachten. 
Ein junger Mann, Materialiſ, mit guten 
Zeugniſſen verſehen, dem eine gute Handſchrift 
eigen, mit der Buchführung vertraut iſt un 
gegenwärtig im Baubureau fungirt, bi tet, gleich · 
viel in weicher Branche, um baldige Be 
ung. Gefällige Offerten No. 8844 in der Erper 
dition dieſer Zeitung. 
Ein Hauslehrer, muſitaliſch, dem die empfeh⸗ 
lendſten Zeugniſſe jur Seite ſteben, ſucht 
zum ſofortigen Antritt ein anderes Geb 
Offerten unter No. 8726 in der Exped. d. Zig. 


encral⸗Agenten⸗Geſuch. 


Für einen ſehr couranten, bereits eingeführ⸗ 
ten Artikel werden unter güaſtigen Bedingungen 
Agenten geſucht. 

1 Zulage 1 Chiffre L. II. S. befördert De 
nnoncen: Orpedition von Sachſe & 7 
Stuttgart. 1 8348) 


gg ine Dame, welche befähigt und geneiot 
im biefigen Orte eine höhere Tochterſchule 
zu errichten, wolle ſich bei dem Unterzeichneten 
melden. Eine genügende Zahl von Schülerinnen, 
deren höhere wiſſenſchaftliche Ausbildung die 
Eltern wünſchen, iſt vorhanden. n 
Lauenburg i. Bomm., October 1869. 
ER) Otto Reitzke, Rentier. 
ür ein Bands, Putz und Weißwaaren⸗ 
N ſchäft wird eine anftändige junge Dame, die 
in ſolchem Geſchäft ſchon gearbeitet und womög⸗ 
ki ber 9 7 much 5 = —— 
äuſerin bei auſtändigem Gehalt geſucht. 
Heiligegeiſtgaſſe 24. A N (8369 


Ein militairfreier junger Mann, wel 
cher am 1. Januar 1870 ſeine Lehrzeit in 
einem Colonialwaaren en gros u. Ja rik⸗ 
geſchäft in Roſtock / M. abjolvirt, wünſcht 
zu ſeiner ferneren Ausbildung zu der Zeit, 
unter beſcheidenen Anſprüchen, eine Stelle 
an einem Comtoir außerhalb Mecklenburg. — 
Etwaige Reflectirende wollen ſich sub. K, 
A. 753. gefälligſt an die Herren Haaſen⸗ 
ſtein & Vogler, Berlin, wenden, welche 
die Offerten befördern. (8618) 


um April 1870 wird eine Wohnung, 
& beſtehend aus 6 bis 8 Zimmern 25 
mit Eintritt in einen Garten, 8 
der Thore zu miethen geſucht. Gefällige 
Adreſſen werden im Comtoir von F. 
Böhm & Co. erbeten. (8704) 


Ein möblirter Saal nebſt Cabinet iſt 3 15. Nos 
vember Hundegaſſe 79, 1. Etage, zu verm. 


Avis für Biertrinker. 
Von heute ab wird in meiner Neſtauration 
vorzägliches Königsberger Bier 3 Seide 
13 Sgr. verabfolgt und halte ich auch ſämmtliche 
Diee beliebten fremden Biere auf bre gal 
chloſſene Geſellſchaften find befonde ü 
ten bereit geitellt und kann ach 
einem reichhalzigen Küchenzettel geſpeiſt I 
Für die prompteke und zuvorkommendſte Bedier j 
nung und die ausgeſuchteſten Delicateſſen 1 


7 
» 


ich beſtens Sorge und empfehle mein Etablilee 
ment daher dem geehrten 2 gentli 
Albert B g 


le 
ber, 
e Reftaurant, Tpentergafle 


Symphonie-Soirden. 


Allen Freunden und Verehrern der klaſſiſchen 
Muſik erlaubt ſich Unterzeichneter ganz geborſamt 
anzuzeigen, daß derſelbe im Laufe dieſes Win⸗ 
ters vier Symphonie⸗Soirsen a la Bilse m 
der Capelle des 3. Oſtpreuß. Gienadier⸗Regiments 
No. 4, unterſtützt von den tüchtigſten Künſtlern 
Danzigs, im Saale des Schützenhauſes zu geben 
gedenkt und, um die bedeutenden Koſten zu decken, 
zum recht zahlreichen Abonnement mit dem 
merken einladet, daß in dieſen Soirsen nur 
numerirte Stähle geſetzt werden. Die Liſten 
liegen in den Muſikalien⸗Handlungen der Herren 
Eiſenbhauer, Habermann und Ziemſſen 
aus. Das Billet koſtet zu allen 4 Soirsen I Zhlr. 
10 Ser. Kaſſenrreis 15 Sgr. Das Orcheſter 
wird 11 50 Künſtlern 1 1 


(8759 H. Buchholz, 9 
Königl, Militair-Dufikbirectst; | 
Vorſchuß⸗Verein 


zu Danzig. 
(Eingetragene Genoſſenſchaft.) 
Dounerftag, den 4. November, Abende 
8 Uhr, im untern Saale der Reſſource „Freunde 
ſchaftlicher Verein“, Jopengaſſe 16: 
General⸗Verſammlung. 
Tagesordnung: 
1) Geſchäſtsbericht ($ 38 b. des Statuts. 
2 8 von Mitgliedern (8 48 des 
atul$), 
Der Verwallungsrath des Votſchuß⸗ 
Vereins zu Danzig. 
Eingetragene Genoſſenſchaſt. 
Rickert, 
(8881) Vorſitzende rr. 
Nicht zu überſehen! 
Da ich von Danzig ſcheiden muß, ſo erlaube 
ich mir ein hochgeehrtes Publikum zu meiner a 
Sonnabend, den 30. d. Mts., ſtattfindenden 
Abſchieds,Benefiz⸗Vorſtellung jo freundlich a 
ergebenſt einzuladen und werde mich gewiß be 
mühen, durch doppelten Fleiß in den von 
zur 3 kommenden neuen Piecen den 
mich durch Beſuch Peehrenden einen kleinen 
weis meiner großen Dankbarkeit zu geben. 
Grit beſonderer Hochachtung 
Dora Weykopf, 
840 Solo: Tänzerin. _—g 
An Mit Dein Wunſch iſt erfüht. Mittag 
und Donnerſtag nicht von mir. Während 
Dich in heftigem Zerne gegen mich ang 
prach ich mit einem Freunde von mir Aber che 
ergangenheit und gedachte Deiner im Geſpr — 
mit wahrer Verehrung, — das iſt die Vergoltu 
Ich ſchreibe bald ohne Unbeſonnenheit. 8 


A. W. Nafem ang 
sig. E 


Druck und Verlag von 
in Dan 


